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- 1 Alfred als regierendem Herzog von Sachſen⸗ 
Soli D 20 gloria! Koburg, Gotha vermöge Beſchluſſes des Erneſtini⸗ 
„Allein Gott in der Höh fer Ehr, — fo ſchen Geſammthauſes vom 3. April 1844 nur 
erllaug heute vor 25 Jahren aus Millionen und das Prädikat „Hoheit“ zukommt. Würde Herzog 
aber Millionen Herzen der Lobgeſang zum Himmel Alfred ſich als regierender Herzog von Koburg⸗ 
empor, als zu uns die frohe Kunde drang, daß Gotha das Prädikat „Königliche Hoheit“ zulegen 
nach kutigem Ringen mit jenem Feinde, der uns und würde es ihm von den andern deutſchen 
mitten im tieſſten Frieden frevelhaft zum Kriege Höfen zuerkannt werden, ſo würde ſein engliſches 
herausgefordert hatte, ein herrlicher Sieg errungen Präd'kat auf feinen deutſchen Thron übertragen 
dei, daß Napoleon ſeinen Degen dem Könige von werden und würden die gleichberechtigten Herzöge 
Preußen übergeben und feine große in Sedan von Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Altenburg 
konzentrirte Armee in die Gefangenſchaft gegeben dadurch in ihrem Nangverhäftuiffe inter pares 

habe. Wohl war das noch nicht das Ende des beeinträchtigt werden. 
blutigen Krieges, aber der entſcheidende Anfang, Wenn dieſe Nangerhöhung, denn eine ſolche 
des Endes. Noch ſollte es große Opfer koſten, wäre es für den Träger der herzoglichen Krone 
bis das belagerte Paris ſeine Thore den deutſchen von Koburg⸗Gotha, auch nichts an den ſtaatlichen 
Siegern öffnete und der Friedensruf erklang, den Verhältniſſen der drei Herzogthümer untereinander 
Paul Gerhardt einſt nach Beendigung des un⸗ oder gegenüber dem Reiche und den andern deut⸗ 
glückſeligen dreißigjährigen Krieges anſtimmte: ſchen Staaten änderte, fo würde fie ſich doch im 

Gottlob, nun iſt erſchollen das edle Fried⸗ und Verkehrsleben der Höfe fühlbar machen. 
Freudenwort!“ ; . ’ Nach der am königlich preußiſchen Hofe be⸗ 
Wohlauf und nimm nun wieder dein Saiten- ſtehenden Rangordnung für die Mitglieder der 
ſpiel hervor, ſouveränen Häuſer gehen die Träger höherer Prä⸗ 
Auf, Deutſchlaud, ſinge Lieder in frohem dikate, ſelbſt wenn ſie nicht Souveräne find, den 
x vollen Chor! Trägern minder hoher Prädikate, ſelbſt wenn ſie 
Erhebe dein Gemüthe ee Gott und ae find, vor. So z. B. haben die Erb⸗ 
5 N roßherzoge den Vortritt vor den ſouveränen 
8 gt dennoch Fürsten 115 dem Prädikat „Durchlaucht Es 
e ! 


In nie geahuter Herrlichkeit wurde der Glanz des königliche Hoheit nur von einem großherzoglichen 
alten deutſchen Kaiſerthums wiederhergeſtellt. Hofe entlehnen. 
Während Napoleon die in blutiger Revolution er⸗ Preußische Hofrangordnung für andere Höfe nicht 


fauf, war dem edlen Könige von Preußen, 
Schützer und Retter des Vaterlands, 


einſtimmigen Wunſch und Will N i z 0 
Fürſten aud ern) Ka Zeilen aller deutſchen würde, als die des Herzogs von Koburg⸗Gotha, 


geſetzt. Sein feſtlicher Einzug in die Reichshaupt⸗ führte. 
ſtadt war ein ihnen eee 
Thürmen herabtönende Glockeugeläute galt nicht Gotha, der gleichfalls königlicher Prinz von Groß⸗ 
nur dem durch Gottes Hand aus dem Grabe er⸗ britannien iR 2 — dem als 2 — auch das 


ſprach: . ; 
Wie eure Finger golden umfaßt jedweder Ring, unmittelbar mit der Befragung der Intereſſenten 
Soll eure Söhne umwinden der Treue feſtes über von ihnen ſelbſt entworfene Vorſchriften vor. 


Band, 
Und ſoll ſie ewig binden an's deutſche Vaterland. ponpiſahc Gewerbszweige, wie Bäckerei, Bar⸗ 


treuen Gott dargebracht, „Poſt“ hört, von Neuem ausgearbeitet worden 
und wird zu den Vorlagen gehören, welche dem 


Ehre! 


Deutſchland. 
Berlin, 1. September. Die „Nordd. Verbüßung des Reſtes der Strafzeit, ungefähr 2 
Allg. Ztg.“ bringt anläßlich der Hierherklnft des Jahre, im Gnadenwege erlaſſen hat. 
Kronprinzen von Italien heute Abend einen warm — Nach einer aus Braß eingegangenen tele⸗ 
empfundenen Begrüßungsartikel, welcher in den graphiſchen Nachricht iſt die von dem Premier⸗ 
Werten ausklingt, der Pein möge auch diesmal lieutenant Freiherrn von Stetten geleitete, in das 
he deutſchem Boden nur angenehme Tage ver⸗ Hinterland von Kamerun entſandte Expedition an 
Fren 5705 die Gewißheit unverbrüchlicher treuer der Mündung des Niger eingetroffen. Die Expe⸗ 
Frennoſchaft in die Heimath mitnehmen. dition, welcher auch der Premierlientenaut Haering 
: Im IR der Mächten Woche werden die angehörte, war im Februar d. J. von der Kame⸗ 
auf Bu Finanzminister Konferenz in Frankfurt runküſte aufgebrochen und den Saunagafluß hin⸗ 
am Main vergejehenen Berathungen von Kom⸗ aufgegangen. Von Balinga wandte ſie fich im 
miſſaren der Bundesſtaaten im Reichsſchatzamt März d. J. nach dem reich bevölkerten Gebiet von 
r dak Onzeider ! g Tikar und erreichte Ngaundere und Yola. In 
Der „Lolal-Auzeiger ſchreibt, daß der Rück den durchzogenen Gebieten wurden Verträge mit 
Kaltenborn noch den einheimiſchen Stämmen abgeſchloſſen. Herr 
Reichstages von Stetten wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
t rd. Derſelbe hätte hört, vorausſichtlich demnächſt hierher zuricd- 
nach Durchbringung der Militärvorlage wieder⸗ kehren 


gg Eine andere Frage iſt aber die, ob es nach dem bisherigen Modus nur noch für führen die bewezlichſten Klagen über die Rück⸗ heute Abend 6 Uhr erwartet. 
zuläſſig iſt, daß ein deutſcher ſouveräner Fürft| 1894.—95 geſtattet. 


Morgen Ausgabe. 


und höchſtens zu einem um die Hälfte höheren 
Prozentſatze zur Kommunalſteuer heranzuziehen 
ſind, als Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer 
erhoben werden. Wie dieſe Beſtimmung, ſo laſſen 
eine ganze Anzahl anderer den Gemeinden inner⸗ 
halb gewiſſer Grenzen freie Hand und es wird 
nun darauf ankommen, baldigſt die Vorarbeiten 
einzuleiten, um auf Grund der Ergebniſſe der⸗ 
ſelben ermeſſen zu können, welcher Modus den 
Intereſſen der jedesmaligen Ortseinwohnerſchaft 
entſpricht. Daß dieſe Vorarbeiten nicht gering⸗ 
fügiger Natur ſein werden, iſt bei einer ſolchen 
Umwälzung im Kommunalabgabenweſen, wie ſie 
die Ueberweiſung der Realſteuern vom Staat an 
die Gemeinden darſtellt, ohne Weiteres klar. Es 
handelt ſich aber für die Gemeinden auch nicht 
blos um die Hauptaufgabe, es iſt ihnen natürlich 
auch die Verpflichtung auferlegt, alle Obſervanzen, 
Statuten, Regulative, Gemeindebeſchlüſſe u. ſ. w. 
über die Auſbringung von Gebühren, Beiträgen, 
indirekten oder direkten Steuern oder Dienſten 
mit den Vorſchriften des Kommunalabgabengeſetzes 
in Uebereinſtimmung zu bringen. Zu dem Zwecke 
iſt es ihnen geſtattet, die zur Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes erforderlichen Gemeindebeſchlüſſe bereits inner⸗ 
halb eines Jahres vor dem Inkrafttreten im Vor⸗ 
aus zu faſſen. Es iſt alſo den Gemeinden nicht 
nur die Aufgabe der Neuerung in ihrem Abgaben⸗ 
weſen, ſondern auch der entſprechenden Umgeſtal⸗ 
tung älterer Anordnungen geſtellt. Hierüber 
können ſie innerhalb des genannten Zeitraums im 
Voraus Beſchluß faſſen. Aber auch zu dieſen 
Beſchlüſſen ſind Vorarbeiten nöthig, die, da es 


Schon ſeit Jahren beſchäſtigt ſich der 


deshalb entſchuldbar; 
nervös gereizten Zuf 
gelte aber nicht von Deutſchland, welches ſiegreich 


Vaterlande ſeine ſtärkſten Seefeſtungen koſten 
kann! 


arg her 


endlich viel harmloſer aufgetreten waren als die 


rtige Methode der Koloniſation und des Handels⸗ 
herben Engliſche Kaufleute und Induſtrielle 


lle dem Prinzen Albert, dem Reichskanzler Grafen 


Sonnabend, 2. September 1893. 1 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


> Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Haucburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
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einigen wenigen Artikeln, welche in Rußland noch ausſcheidenden Dr. Landgraf wurde der Sekret, 
nicht fabrizirt werden, geſtattet Rußland gnädigſt der Poſener Handelskammer, Otto Emminghaus, 
den engliſchen Konkurrenten vorläufig die Aus⸗ zum Syndikus der hieſigen Handelskammer ere 
beutung ihres Gewerbes; aber wie lange, und wählt. en : 
auch der letzte Reſt des ehemaligen englischen München, 1. September. Prinz Ludwig 
Handelsmonopols in Mittelaſien geht an den ruſſi⸗ iſt heute früh als Vertreter des Prinz⸗Regenten 
ſchen Nebenbuhler über. Was nun die Koloni⸗ zu den Kaiſermanövern nach Elſaß⸗Lothringen abs 
ſirungsthätigleit der ruſſiſchen Politik anlangt, ſo gereiſt. Prinz Leopold iſt heute Vormittag nach 
beſteht dieſelbe einmal darin, in den mittelaſia⸗ Koblenz abgereiſt. 

tiſchen Zentralverkehrspunkten möglichſt zahlreiche Würzburg, 31. Auguſt. Der heutigen 
ruſſiſche Kolonien zu ſchaffen, andererſeits ganz letzten öffentlichen Verſammlung des Katholi em 
und gar neue, rein ruſſiſche Siedelungen ins tages wohnte Biſchof v. Stein von Würzburg bei, 
Leben zu rufen. Unter letzterem Geſichtspunkte Licentiat Heuſer⸗Augsburg ſprach in äußerſt wir⸗ 
kann die vor Kurzem in aller Stille erfolgte kungsvoller und geſchickter Weiſe gegen die Gott⸗ 
Gründung einer ruſſiſchen Stadt an den Ufern loſigkeit der Sozialdemokratie und richtete unter 
des bekannten ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenzfluſſes ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung einen war⸗ 
Kuſchkh als typiſch gelten. Die neue Stadt, men Appell an die evangeliſchen Brüder, die mit 
welche dem Bruder des Zaren, Großfürſten Alexei, den Katholiken doch eins ſeien im Glauben an 
zu Ehren den Namen Alexejewsk führt, iſt von Chriſtus, den Gekreuzigten, um die Ungläubigen 
etwa tauſend aus dem Gouvernement Charkow gemeinſam zu bekämpfen und den chriſtlichen 
eingewanderten Bauern gegründet, denen ſich Staat und die chriſtliche Kirche zu retten und zu 
einige Koloniften aus anderen Theilen des unge⸗ erhalten. Rechtsanwalt Schmitt⸗Mainz ſprach 
heuren Reiches zugeſellt haben. Die Regierung über die Papſtfrage und über die territoriale Un⸗ 
leiſtet dieſen Pionieren des ruſſiſchen Vor dringens abhängigkeit des Papſtes. Das Dilemma beſtehe. 
nach Indien aus allen Kräften Vorſchab. Sie Italien habe den heiligen Vater feines Eigenthums | 
forgte dafür, daß, ols die eriten Ankömmlinge im beraubt und dieſes ſein Unrecht wieder gut zu 
vergangenen April an den Ufern des Kuſchth⸗ machen. Italien habe dazu die Wege zu ebnen. 
Fluſſes anlangten, fie Wohuhäuſer und Unter- Vorſitzender Graf Galen ſchloß dann mit einer 
kunft für das Vieh vorfanden; letzteres wurde den Verlauf der Tagung zuſammenfaſſenden An⸗ 


u den dies⸗ 


Greifswald G. IIlies, 7 


* 


|Kifftngen vom 30. v. M., 


Beſuch der Kaiſerparade hier ein. — Die „Köln. ſich dieſe Verwendung der den beiden Korps in 


5. und 6. September treten hier, ſowie ein Pionier⸗Detachement beigegeben 
wie die „Poſt“ erfährt, die 


Koblenz, 1. September. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin ſind hierſelbſt heute 


Vormittag 10 Uhr eingetroffen und von Sr. k. H. 


Schweiz. 
Caprivi, der Generalität und den Aus der Schweiz, 30. Auguſt. Kleine 
Behörden empfangen worden. Die Stabt ift auf Geſchenke erhalten . Feundſchaft, Fuck der 
das Prächtigſte geſchmückt, das Wetter ſehr ſchön Bundesrath, als er dem Konig Menclik von 
und die Straßen von e Abeſſinien ein ſchweizeriſches Gewehr, neues Mo⸗ 
Meuſchenmenge, darunter viele Leute vom Lande, dell überreichen ließ. Der Dank des ſiegreichen 
Löwen vom Stamme Juda, des Königs der Kö⸗ 
nige, iſt bereits eingetroffen in * eines 
Schreibens an den Präſidenten der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, worin er den Angehörigen der Schweiz, die 
nach Abeſſinien kommen ſollten, die weitgehendſte 
Gaſtfreundſchaft verſpricht. Zugleich meldet Seine 
äthiopiſche Majeſtät den Beitritt zum Weltpoſt⸗ 
vereine an. Be 
Oberſt Cereſole (Waadt), Chef des 1. ſchwei⸗ 
zeriſchen Armeekorps, und Oberftlientenant Burk⸗ 
halter, Inſtruktenr 1. Klaſſe der Infanterie, wur⸗ 
den vom Bundesrath bezeichnet, um den Ma⸗ 
növern des 11. deutſchen Armeekorps beizuwohnen. 
Sie werden am 10. September in Gießen ein⸗ 
treffen. N 
Der Bundesrath hat die im Jahre 1873 
zwiſchen der Schweiz, dem deutſchen Reich und 
Italien getroffene Abmachung betreffend den 1 
Transport von Perſonen, welche von Italien an 
Deutſchland und umgekehrt über Schweizergebiet 
ausgeliefert werden ſollen, gekündigt. 


Frankreich. 


Zeiumphbogen wurden Ihre Majeſtäten ſeitens 


— 
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(CH 


a a 


Bu ne A a 


r 


e 8 e 


. 


rr 


e 


. 


A 


Paris, 1. September. Ueber das Duell — Die Sedan⸗Jeier des Stettiner Hand⸗ welchem Wege ſucht er zum Siege zu gelangen?“ 
auf Degen, welches geſtern Nachmittag zwiſchen werker⸗Vereins, welche heute Abend in Reinke's Gegen 8 ½ Uhr eröffnete Herr Ar 


ftattfand, wird mitgetheilt, daß Dreyfuß dreifach reichhaltiges und gewähltes Programm. 
verwundet worden ſei, am Arm, an der Seite Feſtrede hält Herr Prediger Dr. Scipio, wäh⸗ eingefunden hatten, mit einem Hoch auf Seine 
und an der Bruſt. Das Duell ſollte heute auf rend die Juſtrumentalvorträge die Kapelle des Majeſtät den Kaiſer. Hierauf ergriff Herr Ahl⸗ 
Piſlolen feſtgeſetzt werden. Drumont hat aber ab⸗ hieſigen Pionierbataillons (Dir. Herr A. Bluhm) wardt, von Beifall empfangen, das Wort, um 
gelehnt. ausführen wird. Den vokalen Theil des Pro⸗ über das angekündigte Thema ſich in längerer 
gramms bilden auf die Bedeutung des Tages be⸗ Ausführung zu verbreiten. Neues brachte dieſe 
zügliche Männerchöre, welche ſeiteus des tüch⸗ Rede durchaus nicht, doch gab dieſelbe mehrfach 
tigen Sängerchors des Vereins unter Leitung des Veranlaſſung zu Heiterkeitsausbrüchen, wie auch 
Herrn A. Hart zum Vortrag gelangen werden. zu Beifallsbezeugungen, welch letztere ſich am 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Feier im Schluſſe zu frenetiſchem Jubel ſteigerten. Nachdem 
Saale ſtatt. 2 fi ſodann Herr Renée das Programm der Partei 
— Im Bellevne⸗Theater läßt Herr Direktor entwickelte, eröffnete derſelbe die Diskuſſion und 
Schirmer heute zur Feier des Sedantages ergriff Herr Wilhelm Will das Wort, um die 
„Die junge Garde“ wieder aufmarſchiren, Ausführungen Ahlwardts zu widerlegen, doch 
welche ſeiner Zeit bei ihrem Erſcheinen auf das entſtand in Folge fortwährender Unterbrechungen 
ſreundlichſte begrüßt wurde und auch diesmal eines bald ein derartiger Tumult, daß nichts mehr zu 
freundlichen Empfanges ſicher fein kann, da Herr verſtehen war. Die Präſidentenglocke vermochte 
Direktor Schirmer als „Perlewitz“ die Führung einmal durchzudringen und Ruhe herzuſtellen, 
übernommen hat. Zur Feier des Tages wird dann aber ging der Spektakel noch toller los und 
außerdem ein Gartenfeſt veranſtaltet. Herr Will wurde einfach niedergeſchrien. Herr 
— Seit geſtern Morgen it Stauwin d Ahlwardt antwortete auf die gegen ihn ge⸗ 
eingetreten, welcher eine Ueberſchwemmung der richteten Angriffe ſehr ausführlich, wobei er feinen 
Oderwieſen zur Folge hat, deshalb iſt es nicht Gegner durchaus nicht ſchonte. Der Letztere er⸗ 
möglich, daß für Sonntag in Ausſicht genommene griff dann nochmals unter ſtetig wachſendem 
große Feuerwerk auf den Wieſen gegenüber Lärm das Wort und ſchließlich platzten die Geiſter 
otzlow und Sommerluſt abzubrennen, es wird ſo hitzig auf einander, daß es beinahe zu Thät⸗ 
aber in beiden Lokalen Konzert und eine größere lichkeiten kam. Gegen 10¼ Uhr wurde die 
Illumination ſtattfinden. x \ Radauverſammlung endlich gefchloffen mit einem 
— (herſonal⸗Veränderungen im Bereich des Hoch auf das deutſche Vaterland und zogen die 

2. Armee⸗Korps.) Die Unterärzte der Reſerve Theilnehmer, „Deutſchl Deutſ N 
! £ 0 9 ſchland, Deutſchland über 

Dr. Anſchütz vom Landwehr⸗Bezirk Stralſund Alles“ ſingend, davon. 


Italien. 

Monza, 1. September. Der Prinz von 
Neapel iſt geſtern Abend 10%, Uhr nach Koblenz 
abgereiſt. In ſeiner Begleitung befinden ſich 
der General Terzaghi und der Kapitän Avo⸗ 
gadro. Der König geleitete den Prinzen bis zum 
Bahnhof. 

Spanien und Portugal. 

Madrid, 1. September. Die Königin⸗ 
Regentin hat dem Miniſterrath die Verſicherung 
ihres vollſtändigen Vertrauens ausgeſprochen. 
Nach amtlichen Berichten iſt die Ruhe in ganz 
Spanien wiederhergeſtellt. 


Amerika. 


Waſhington, 31. Auguſt. Senat. Der 
Senator Wolcott hielt eine Rede zu Gunſten des 
Silbers. Indem er ſich über die wahrſcheinliche 
Haltung der Anhänger des Silbers ausließ, 
Auferte er, der Senat könnte in kurzer Friſt die 
Abſchaffung der Shermanbill erreichen, wenn 
gleichzeitig Vorſchläge über die Ausprägung des 
Silbers gemacht würden. Wenn keine derartigen 
Maßnahmen vorgeſchlagen würden, werde bis zu 
der Abſchaffung der Bill noch eine geraume Zeit 


material und Kleidung verwren, 


Drohend ragen die vier 
Himmel empor und jeden Augenblick muß 
man befürchten, daß die wankenden Mauern 
einſtürzen. Außerdem iſt das zweite Querge⸗ 
bäude, ſowie der linke Seitenflügel des zweiten 
Hofes ſehr in Mitleideuſchaft gezogen; die beiden 
oberſten Stockwerke dieſer Gebände ſind total ab⸗ 
gebrannt; weniger ſchwer iſt der rechte Seiten⸗ 
flügel durch das Feuer betroffen! Die Höhe des 
Brandſchadens, in welchem ſich, ſoweit uns be⸗ 
kannt, ſechs Verſicherungsgeſellſchaften zu theilen 
haben werden, iſt zwar noch nicht feſtgeſtellt, nach 
oberflächlicher Schätzung der vom Brande Be⸗ 
troffenen überſteigt derſelbe aber die enorme Summe 
von 600 000 Mark. 

Brüſſel, 30. Auguſt. In Folge gerichtlichen 
Erkenntniſſes iſt diesmal der ſogenannte Privat⸗ 
klub des Oſtender Kurſaales, die Oſtender Spiel⸗ 
hölle, geſchloſſen geblieben. Dieſe Maßnahme hat 
dem Beſuch des Badeortes auch nicht den min⸗ 
deſten Abbruch gethan, deun es wird flott weiter 
geſpielt. Es haben ſich ſofort zahlreiche Privat⸗ 
vereine gebildet, in denen dem Spiele geſröhnt 
wird; im Kurfaale ſelbſt wird „dem kleinen 
Spiele“ gehuldigt, und die neueſte Erfindurg der 
Spielunternehmer, das Billardſpiel Paris⸗Berlin⸗ 
London⸗Wien, beutelt die Dummen gründlichſt 
aus, weungleich als höchſter Einſatz nur 20 
Franks zugelaſſen iſt. Der niedrigſte Einſatz be⸗ 


kahlen Wände zum 


die Krone auf, mit der in einer am Strande be⸗ 


fred Renée die ungeheueren Gewalt das F ae i (New) per Auguft —.—, per September 
Bi ii i : : a 25 ed Renée die ungeheueren Gewalt da euer gewüthet, zeig 

Drumont und Dreyfuß in der Nähe von Paris Garten ftattfinden ſoll, empfiehlt ſich durch ein Verſammlung, zu der ſich etwa 400 Perſonen die Thatſache, daß in dem erſten Querzebäude Weizen foto 69,50, per Auguſt ——, 
Die gegen Erlegung eines Obolus von 30 Pfennigen die drei oberſten Stockwerke total eingeäſchert find, 


45,25, per Oktober 46,00. Rother Winters 
W per 
September 69,50, per Oktober 71,62, per Dezem⸗ 
ber 75,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,75. 
N af fee fair Rio Nr. 7 16,50, per September 
15,17, per November 15,410. Mehl (Spring 
eg Zucker 300. Kupfertofo 
9,75 bis —,— 


63,37, 
Auguſt 37,75. 
per September 


rr 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Veit, 1. September. Wie „Egvetertes“ er⸗ 
fährt, ſoll die hieſige theologiſche Fakultät aus 
ungarfeindlichen Profeſſoren beſtehen, welche die 
nicht in Ungarn geborenen Studenten in ihrem 
Haſſe gegen Ungarn beſtärken. Der immer weiter 
um ſich greifenden panjlaviftiichen und großrumä⸗ 
niſchen Umtrieben müſſe rechtzeitig geſteuert 
werden. 

Graz, 1. September. Da die Lohuſorde⸗ 
rungen der Müllergehülfen nicht bewilligt worden 
ſind, traten dieſelben heute in den Streik ein. 

Paris, 1. September. Auf Floquet wurde 
geſtern Abend, als er eine Wahlverſammlung ver⸗ 


trägt 2 Franks. Allem ſetzt aber die Dreiſtigkeit ließ, ein Steinhagel eröffnet und ein Nevolver⸗ 


fließ 8 a de und Dr. Nagel vom Landwehr⸗Bezirk Anklam . en | 
ng ne Auſchluß Englands find zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Klaſſe befördert; der N a legenen, glänzend eingerichteten Villa eine Spiel⸗ ſchuß abgegeben, wege: PRO 925 N 
unmögli Kapitän zur See a. D. Herbig iſt unter Stel⸗ Vermiſchte Nachrichten. hölle „gegründet“ worden iſt. Hier wird Tag! Bei dem ſich entſpinnenden Tumult wurden | 


lung zur Dispofitton mit der Wahrnehmung der Berlin S i 
Geſchäſte der Küſtenbe irks⸗Juſpektoren für den Grund t e d et am 11. Juli ein 
zuges der Boſton⸗ und Albany ⸗Eiſenbahn von der Bezirk Pommern und Mecklenburg beauſtragt. 


ſpielt. Die Polizei und die Staatsanwaltſchaft 
drücken ein Auge zu, weil, wie die „Liberté“ 
offen eingeſteht, die meiſten Gründer gewichtige 
belgiſche Perſönlichkeiten ſind und man doch 


und Nacht flott und mit großen Summen ge⸗ mehrere Perſonen verwundet. 


Die Regierung hat ſich bis jetzt noch nicht 
definitiv erklärt ob ſie dem Beiſpiel von Belgien, 
Griechenland und der Schweiz folgen und den 


binabgeſtürzt. Die Brücke, an welcher Aug Herrn Dr. Wegener veranſtaltete bereits heute — Freitag — früh wiederum die Stätte be d man 8 - an | 
. vorgenommen We ſtürzte geſtern eine Sedanfeier im Saale der Loge „Zu eine s derb e 12 5 das ſi unn bei für Oſtende etwas thun muß. Erfreuliche Zu- italieniſchen Vorſchlägen auf Nationaliſtrung der 
ein, nachdem bereits die Lokomotive und drei den drei Zirkeln“, bei welcher patriotiſche Geſänge weitem umfangreicher geſtaltete, als im erſten ſtände! Scheidemünze in der am 15. September ſtatt⸗ 


— Zu den beliebteſten aus Anlaß des Sedan ⸗ 
tages veranſtalteten Feſtlichkeiten gehört ſeit Jahren 
die Sedanfeier des Stettiner Lehrer⸗ 


letzungen erlitten. 


Cholera-Machrichten. 


Berlin, 1. September. Ueber den Stand g 


Wetter: Bedeckt. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 1. September. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 53,20, do. 70er 33,50. — Feſter. — 


Magdeburg, 1. September. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemeut —.—, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,—. 


findenden lateiniſchen Münzkonferenz! ſtattgeben 
wird. 

London, 1. September. Die Entſcheidung 
über die] Homerulefrage hat durch eine geſtern in 
Althorp gehaltene Rede des Minifters des In⸗ 
nern, Asquith, welche allgemein berechtigtes Auf⸗ 
ſehen erregt, eine vollſtändig neue Wendung ge⸗ 
nommen. Der Miniſter erklärte, daß die Regie⸗ 


vor. Nach amtlicher Angabe find im ſtädtiſchen wie in den letzten Jahren, fo hatte ſich doch ein ſich auch diesmal nichts feſtſtellen laſſen; allem Stetig. Brod⸗Naffinade J. —. Brod⸗Raffinade icht Daran denke das Parlament aufzu⸗ 
Krankenhauſe Moabit in der vergangenen Nacht zahlreiches Publikum eingefunden. Die Feier Anſchein nach iſt ſein Urſprungsort aber das 3. II. ——. Gemahlene Raffinade mit Fa —— St * = 7 
vier Männer und zwei Frauen, darunter die ſelbſt dagegen hatte benfeiben würdigen Verlauf, Stockwerk geweſen, von welchem die Flammen Gem. Melis 1. se Sal —.—. Gſcaeloe ken falle das Oberhaus die Homernlebilf er, 


reitet Feuerwehr wurde um 4 Uhr 
12 Miunten durch den öffentlichen Feuermelder 
am Monbijouplatz allarmirt und gleich darauf 
ging auch von den öffentlichen Meldern Neu⸗ 


inzwiſchen ein Mann und eine Fr 


bez., 14,05 B. 82 


Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 


Oktober 14,05 bez. u. B., per November⸗Dezember 
13,87½ bez., a Januar⸗März 14,00 
etig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 7000 
Zentner. | 
Köln, 1. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


werfen ſollte. Ans der Geſchichte des britiſchen 


burg per September 14,45 G., 14,50 B., per Parlaments ſei kein einziger Präzedenzfall bes 


kannt, aus dem hervorgehe, daß die Regierung 
wegen einer Entſcheidung des Oberhauſes ge⸗ 
zwuugen ſei, an die Wahlen zu appelliren. Die 
Regierung habe ein entſchiedenes Maudat vom 
Lande empfangen und werde daſſelbe durch zufüh⸗ 


Frauen, darunter nur ein Fall wirklicher Cholera. Kompoſitionen. ine dankbar aufgenommene Gebändetheile bildeten ein großes zuſammen⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko j 
Der Magiſtrat hat hene Vormittag, wie wir ere Unterſtützung faud das Konzert durch die Mit⸗ hängendes Feuermeer, welches auch die noch im 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo ren sonen, 


feine Stimme 

London, 1. September. Nachdem nunmehr verloren, denn er fand ſtürmiſche Anerken⸗ 
offiziell konſtatirt worden iſt, daß Grimsby von nung feitens der Auböe, — Die Feſtrede hatte 
der aſiatiſchen Cholera heimgeſucht worden iſt, iſt Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Lehmann über⸗ 
daſſelbe amtlich für — — erklärt worden. Es nommen. Unter Zugrundelegung des Mottos 
wird bekannt, daß dortſelbſt im Auguſt 80 Per⸗„Es ziert die Nation in jedem Fall, wenn fie 
ſonen angeblich an der Ruhr geſtorben ſind, und Gefühl für das Wahre und Große zeigt und ihre 
eſteht daher der Verdacht, daß die Epidemie großen Männer ehrt“ erinnerte Redner daran, 
dortſelbſt ſchon längere Zeit herrſcht. Das Gleiche daß der Sedantag der Geburtstag des deutſchen 
wird von Hull und London befürchtet. Reiches ſei, es ſei nicht nöthig, das Feſt mit 

Kopenhagen, 1. September. Vom 20. bis großem Siegesjubel zu begehen, aber der Jugend 
26. Auguſt wurden hier 1136 Erkrankungs⸗ und fonne man immer wieder vorführen, welche große 
69 Todesfälle an Cholorine und akute Diarrhö Thaten an dem Tage von Sedan vollbracht 
angemeldet. a ſeien. Die Feier des Sedantages ſei als ein 

Petersburg, 1. September. Nach dem Vermächtniß des großen dahingeſchiedenen Kaiſers 


lolo 15,00, do. fremder loko 17,75, per November 
neuer 17,00, fremder 
52,00, 
— Wetter: Veränderlich. 


ub 
S 


17,75, per November —.—. Roggen hieſiger 


* 


Hafer Siefiger alter loko 19,75, do. 

ko 17,75. Rüböl lolo 
per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 
e 25 ee eee 11 
r. Kaf 0 davera 
gate e fe e 
FAR per März 75,75, per Mai 74,50. — 
uhig. 


Mais Auguſt⸗ September 


Petersburg, 1. September. Es gilt hier 
als wahrſcheinlich, daß demnächſt die Eifenbahns 
tarife für den Perſonenverlehr bedeutend ermäßigt 
werden. 

In Niſchuy⸗Nowgorod wird im Jahre 1896 
eine altruſſiſche Ausſtellung ſtattfinden. Der 
Finanzminiſter hat der dortigen Kaufmannſchaft 
Mittheilung von der allerhöchſten Genehmigung 
dazu gemacht, wie ein heutiges Telegramm aus 
Niſchny meldet. 

Auf dem Helling der Baltiſchen Schiffsbau werft 
neue Kriegsſchiffe „Admiral 
Uſchakow“ und „Rurich“ gebaut. 

Moskau, 1. September. Unweit Saratow 


Nacht in Brand und ſank. Fünfzehn Perſouen, 
darunter die Frau und Tochter des Kapitäns, 
verbrannten. 


Warſchau, 1. September. Zwiſchen Row⸗ 


— — . —— 


now und Zdolbunowo an der Breſt⸗Kiewer Bahn | 
ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzug zu⸗ 
B. ſammen. Die Lokomotive und 21 Waggons wur“ 


heute veröffentlichten Cholerabericht find in Peters⸗ Will elm zu betrachten und es erſcheine deshalb 
burg in der Zeit vom 24. bis 31. Auguſt 40 angebracht, dieſem ein Erinnerungsblatt zu wid⸗ 
Perſonen an der Cholera erkrankt und 15 Per⸗ men. Man brauche nur die Daten 1807 und 


per Frühjahr 6,60 G., 6,63 B. Mais per 
per Mai⸗ 


Juni (1894) 5,09 G., 5,11 B. Kohlraps per 
16,40 B. — 


ö ſonen geſtorben. In Moskau ſind in der Zeit 1870 zu nennen und auf das Preußen von da⸗ 
vom 23. bis 26. Auguſt 102 Perſonen erkrankt mals und auf das Preußen von heute in der 
1 und 58 geſtorben; im Gouvernement Lomſha er⸗ Mitte Deutſchlands blicken, faſt drei Menſchen⸗ 
1 ſolgten vom 20. bis 26. Auguſt 106 Erkrankun⸗ alter liegen dazwiſchen, welche Kaiſer Wilhelm 
5 gan und 64 Todesfälle; in Podolien vom 13. bis mit durchlebt. 
9. Auguſt 965 Erkrankungen und 285 Todes⸗ 
5 fälle; in Kursk in der gleichen Zeit 493 Crkran⸗ hochſeligen Kaiſers, in welchem er beſonder; die 
N kungen und 181 Todesfälle; in Kaſan in derſelben 

eit 390 Erkrankungen und 104 Todesfälle; in 
# Wladimir vom 20. bis 26. Auguſt 337 Erkran⸗ 
7 kungen und 116 Todesfälle; in Tula in der 
4 5 


Der Feſtredner entwarf ſodann 


gleichen Zeit 358 Erkrankungen und 100 Todes⸗ N F 
ſlalle. we ein und fangen ſtehend das „Heil Dir im Sie⸗ Decken die gefammten Trümmermaſſen liegen. warrants 42 Sh. 6½ d. Stetig. 
4 . gerkranz“, dem ſeitens des Sängerchors das Die Firma Wolff, deren Pelzwaaren andlung Newyhoerk, 31. Auguſt, Abeuds 6 Uhr. 
5 Löweſche „Salvum fac regem“ folgte. Den bereits bei dem vorigen Brande in Mitleldenſchaſt Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
% Stettiner Nachrichten. weiteren Abend füllten dann noch Geſänge, die in durch Waſſerſchaden gezogen wurde, hat diesmal york 7,62, do. in New⸗Orleans Ti. Petro⸗ 
ME, leum Standard white in Newyork 5,15. do. 


Stettin, 2. September. Der Herr Ober⸗ 


den zertrümmert, drei Perſonen getödtet, viele vers 
wundet. 


Wetterausſichten 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 31. Auguſt, — 1,74 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Auguſt, 
+ 033 Meter. — liuſtrut bei Straußſu 

Auguſt + 0,50 Meter. ee 
Breslau, 31. Yuguft Oberpegel Warthe 5 


N Präſident von Puttkamer iſt geſtern aus, trotzdem aber beifällige Aufnahme fanden. 8 Y 3 ; 3 — 
8 hierher zurückgekehrt und wird bei der heutigen * Im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ des zweiten [Hofes waren eben erſt von dem Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certi⸗ Unterpegel A 55 Muri Meter. — ichs 
Sedan⸗Feier der Kriegervereine im Konzerthauſe pielt geſtern Abend der Reichstags⸗Abgeordnete letzten Brande ausgebeſſert und nen errichtet, fieate per September 58,00. Schmalz Peſen, 31. ug 61 Nen 
5 mit einer Anſprache an dieſelben das Hoch auf Ahlwardt einen Vortrag über das noch waren dort Zimmerlente beſchäſtigt. Dieſe lolo 8,40, do. (Rohe u. Brothers) 8,70. — bei Uf 11 bel Thorn, 20. Au ust + 150 Meter 
Se. Majeſtät ausbringen. hema: „Was will der Antiſemitismus und auf! Handwerker haben ihr gefammtes Arbeits 13 u cker (Fair refining Muscovados) —.—.! Weichſe r 3 
” — — ——̃ñ— — — ——— — > —— 
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Im Riedbof. 


Original⸗Koman von Em. Heinrichs. 
12) 

Mit einer Art ſcheuem Intereſſe betrachtete 
Reinhold Forſter das an einen hohen ſchwarzen 
Pfahl angefettete Boot, das ſeltſamer Weiſe ein 
ſchwarzes Segel trug. Das Boot felber war 
dunkelgrün angeſtrichen und zeigte am Spiegel den 
Buchſtaben R in weißer Farbe. 

Reinhold warf einen Blick auf die Pforte, 
welche den ſchmalen Weg nach dem Riedhof ab⸗ 
ſchloß und betrat dann den Wald, deſſen tiefe 
Stille ihn wohlthätig umfing. Wie er am geſtrigen 
Abend von ſeinem neuen Freund vernommen, hatte 
dieſer die Jagd in der noch ſehr umfangreichen 
Waldſtrecke von der Stadt gepachtet. Er war 
ein leidenſchaſtlicher Nimrod, beſaß ſelber große 
Waldungen und hatte ſeinen eigenen Förſter. 

Reinhold nahm an, daß dieſer es ſei, welcher 
beben, mit einer grauen Jagdjoppe bekleidet, aus 
inem ſchmalen Seitenpfade trat und nach einem 
ſcharfen und verwunderten Blick auf den Fremden, 
den zerknitterten Filzhut mit dem kleinen Stutz 
etwas zögernd lüſtete. 

„Es iſt doch erlaubt, den Wald zu betreten?“ 
a gte Reinhold, ſtehen bleibend. 

„O, gewiß, die Jagd beginnt ja erſt wieder,“ 
antwortete der Förſter höflich, „dann allerdings 
iſt es hier gefährlicher. Sie ſind wohl ein 
Fremder?“ 


Seidenſtoff 


ireht aus der Fabrik von 


5 
Mau verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


ds heutiger Bekanntmachung in unſerem Blatte 
le ih der Gebr. Brand'ſchen Konkursmaſſe, Berlin (., 
erſichtlich ift, Find nur noch geringe Waaren⸗Beſtände 
vorhanden und empfiehlt es ſich, von dieſen wirkd) 
guten Weinen, Champagner, Cognac u. ſ. w., ſoweit 
irgend welcher Bedarf darauf vorhanden, recht reichlich 
einzukaufen, da ſolch günſtige Gelegenheit nicht ſobald 
wiederkehrt, dieſe vorzüglichen Marken 
ordentlich billigen Preis zu bekommen 
＋ 


Stettin, de! 30. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Irrthümern und Verwechſe⸗ 
lungen wird im Einverſtändniß mit dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat dem von der Berlimer Chauff 
reusdorf führenden Wege bis zur Weichbildgrenze die 
Benennung „Marienfelder⸗Straße“ beigelegt. 

Die hiernach erforderlichen anderweiten Bezeichnungen 
der in Frage kommenden Grundſtücke ſind nachſtehend 
erſichtlich gemacht: 

Bisherige Bezeichnung: Neue Bezeichnung: 

Berlinerſtraße Nr. 54 Marienfelderſtraße Nr. 1 


* " DD * * 2 
3 „ 56 " 0) 
* m 57 * * 
* 1 58 ” * 
2 59 x 118 


Die oben aufgeführten neuen Hausnummern ſind 


bis zum 1. Januar 1894 anzubringen. 
Der Polizei-Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. v. Hüllessem. 


Stettin, den 31. Anguft 1898. 


Bekanntmachung. 


„Behufs Tieferlegung der Zweigleitung zu dem Grund⸗ 
ſtücke Hagenſtraße Nr. 3 wird die Hagenſtraße von 
der Gr. Oderſtraße bis zum Bollwerk am Montag, 
den 4. September d. Is., für den öffentlichen Fuhr⸗ 
verkehr geſperrt. 85 

Der Polizei-Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. W. Hül lessen. 
Stettin, den 1. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Zur Bedienung einer metallographiſchen Umdruckpreſſe 
wird zum 1. Oktober d. Js. ein tüchtiger Drucker 
verlangt. Näheres beim Stadtſekretär Hüfer, Rath⸗ 
haus Zimmer 54. 


Der Magiſtrat. 


!:! DE EEE I he 
In dieſen Tagen wird die von Sr. Ereellenz dem 
Herrn Oberpräſidenten dem Provimzialvereln für 2 — 
Miſſion, deſſen Vereinsgeiſtlicher ſeine Thätigkeit beſon⸗ 
ders der Arbeit der Inneren Miſſion in Stettin zu⸗ 


wendet, bewilligte Hauskollekte eingeſammelt. Dieſelbe , 


wird auf Grund des Beſchluſſes der diesjährigen Krels⸗ 
ſynode den Gemeindegliedern der Parochien Stettins 
beſtens empfohlen. Ein Drittel des Ertrages der Kol⸗ 
lekte wird beſtimmungsgemäß der Kreisſynode zur Ver⸗ 
wendung für Zwecke der Inneren Miſſion in Stettin 
überwieſen. Mit der Einſammlung iſt der Kollektant 
Herr Raatz beauftragt. 
Der Vorſtand 
der Kreisſynode Stettins. 


Poetter, Pauli, Zarges. 


Baugewerkschule Bekernförde | 


Winterhalbjahr: 28. October. 
Kostenfreie Auskunft. Die Direktion. 
RT" x Pi By RE RENT en 


Inselbad Paderborn, Hleilanstalt 


für 4A 2 6 Ih IEA und verwandte 


Krankheiten. 


Dr. Brügelmann, Direktor, 
Vergl. Heuser's Verl, Neuwied üb. „Asthma“. 


Stern'sches 
Conservatorium 
der Musik 


in Berlin SWV., Wilhelmstr. 20, 
gegründet 1850. 
‚ ‚Directorin: Jenny Meyer. 
Artist, 8 Professor Gernsheim, 
apellmeister Kleffel 
Aufnahme. 8 
een eee 

a, Conservatorlum : an g in allen 
Fächern der Musik, b. opernachule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne, e Seminan: 
Specielle Ausbildung von Gesang- und Clavier 
lehrern und Lehrerinnen, d. Chorsehüle 
e. Vorlesungen. Hauptlehrer: Jenny Meyer 
Prof, Ehrlich, Gernsheim, Kleffel, Papen. 
dick, Dreyschock, v. d. Sandt, E. E. Tau- 
bert, Wolf, Florian Zajic, badisch. Kammer- 
virtuose, Exner, Müller, Espenhahn, könig], 
Kammer-Masiker, 

Programme gratis durch Unterzeichnete, 

Jenny Meer, Sprechstunde 8—9, 2—4. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, den 2. September, findet zur 


— 


N 


„Ja; ich möchte mir die Gegend ein wenig 
anſehen. Muß ich denſelben Weg wieder zurück 
nach der Stadt?“ 

„O nein, wenn Sie Zeit haben, können Sie 
den Wald durchqueren und um den Niedhof herum 
die Chauſſee benutzen, welche bis zur Stadt führt. 
Natürlich dürſen Sie das Beſitzthum des Herrn 
Reinhold nicht betreten. Warten Sie, mein Herr, 
wenn's Ihnen recht iſt, will ich Sie eine Strecke 
begleiten, bis Sie ſich nicht mehr verirren können.“ 

Reinhold nahm das Auerbieten des gefälligen 
Jägers dankbar an und plaudernd ſchritten die 
beiden Männer durch den dichtbelaubten herrlichen 
Wald, der au einigen Punkten entzückende Durch⸗ 
blicke auf's Meer geſtattete. 

„Wie ich höre, iſt der Beſitzer des Riedhofes 
ein Sonderling,“ bemerkte Reinhold nach einer 
Weile. f 

„Das weiß der Himmel,“ erwiderte der Jäger 
mit gedämpfter Stimme, „wenn einer in der Welt, 
ſo verdient er dieſe Bezeichnung. Ein Mann, 
welcher die menſchliche und göttliche Ordnung auf 
den Kopf ſtellt und die Nacht zum Tage macht, 
hat entweder ein böſes Gewiſſen oder viel 
Schlimmes von den Menſchen erfahren.“ 

„Sie kennen den Mann verſönlich?“ 

„Das kann ich nicht behaupten, — habe ihn 
vielleicht zehnmal geſehen und zweimal einige 
Worte mit ihm gewechſelt, das iſt Alles.“ 

„Und welchen Eindruck hat er auf Sie ge⸗ 
macht?“ fragte Reinhold im Tone neugierigen 
Intereſſes. 


Jeden Sonntag: 


lun. 


Sonderfahr 


Sonntag, den 3. September er.: 


am 


fir ſo außer nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück I. Platz % 3,00, U. Pl. 


ee nach Pomme⸗ | „44 1,50, 


J. F. Braeunlieh. 


I 


ER e 
Sonntag, den 3. September: 


Bei günſtiger Witterung 


letzte diesjührige 


on lomasl 


nach F 


Pod ejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke. 

Abf. von Stettin 1 Uhr Nachm. halbſtündl. 
dein 2 „, 5 
Fahrt hin und zurück. 35 , 
Einfache Fahtt 20 , 
Kinder einfache Fahrt. 10 . 

Letzte Fahrt von Podejuch 8½ Uhr Abends. 

„fDDie Rheder. 
* 

a Grtrafahrten 

== nach Pölitz 


und Messenthin 
am Sonntag, den 3. Septbr. er., bei günstiger Witterung: 
I. Stettin- Pölitz. 


Von Stettin: | Von Pblitz: 
8½ Uhr Morgens. | 6'/ Uhr Morgens. 


1 Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 
7½ Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9¼ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
½ „ Nachm. 7 „Abends. 
Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets berech⸗ 
tigen je nach Wahl für die Pölitzer oder Meſſenthiner 
Touren. Oscar Hemekel. 


Er trafahrt 


Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 3. September. 
Abfahrt von Stettin 5 ¾ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,00 % 
F. Ehrke, 


Jeden Sonntag 
EN Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


. per Dampfer 
Fritz,Carl, Willy, Ole Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9¼ und 11 Une Vorm. 
Nachm. von 1--7 lihr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vorm., 
Nachm. von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Fahrt. n. 


C. Koehm 


Sonntag, uhr Morgens. 


Sonderfahrt 


Sar 


e 


War Sedaufeier nach Swinemünde — direkt 


im Vereinslokale des Herrn Metz Nachmittags von 

4 Uhr an geſelliges Veiſammenſein und von 

7 Uhr an ® 
Kränzcehen 


Latt. Einführungen find geſtattet. Der Vorſtand. 


Zurückgekehrt &. Boeck, 


Klavier⸗Lehrer und Stimmer, 
Grünhof, Flora⸗Stat., Pölitzerſtr. Nr. 82. 


Heringsdorf und zurück von 


Swinemünde As. 5 ½ us: 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia“', 


Preis für hin u. zurück 1. Pl. % 3,00, 2. Pl. 1,50. 
. F. Braeunlich, 


„Hm, jedesmal den gleichen, nämlich den eines 


woche gon Stetti Bon Saßnih 

on Stettin: : 
> 

Sonnertnge | "Mr | dee, ze, tr, 
Sonnabends 4 Freitags . 


Schöner dies jähriger 


iſt zu haben 


Nickel⸗-Remontoiruhren . 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 
Damen⸗Remontoiruhren 
gold. Damen Remantsitubien . 5 20 2 

d. Herren⸗Remouto iir „5 
gold. Herren P 


finfteren, mißtrauiſchen Menſchenfeindes. Von] Feld betreten wird, wirft er die Karten hin und 


dieſem prächtigen Riedhof⸗Wald, den er zum 
größten Theil der Stadt geſchenkt, hat ſich der 
Einſiedler nur einen Park abgegrenzt, in welchem 
er kein Wild duldet. Ich glaube, daß ihn die 
Schenkung ſchon gewaltig geärgert, weil die Stadt⸗ 
Verwaltung meinem Herrn die Jagd verpachtet 
hat, wenigſtens ſchien er darauf hinzudeuten, als 
einige Haſen irgendwo eine Oeffnung gefunden 
und feinen Gemüſegarten aufgeſucht hatten. Er 
ließ ſie natürlich niederknallen und mit der 
Mahnung herüberwerfen, auf das Geſindel beſſer 
Acht zu geben. Bei dieſer Gelegenheit hatte ich 
die Ehre, ihn dicht vor mir zu ſehen und von ihm 
angeſchnoben zu werden, worauf ich ihm die Ant⸗ 
wort nicht ſchuldig blieb. ; 
„Hat er gar keine Familie?“ fragte Reinhold. 
„Sie meinen Frau und Kinder? nein — ich 
glaube, auch nie dergleichen beſeſſen. — Nur einen 
alten Diener und einen Haus⸗Verwalter, der einen 
Vertrauenspoſten einnimmt und alle äußeren An⸗ 
gelegenheiten beſorgt, hat er aus Amerika mitge⸗ 
bracht, die übrige Dienerſchaft, natürlich auch die 
Feldarbeiter, ſind aus hieſiger Stadt und Gegend. 
Der alte Diener, er nimmt natürlich die höhere 
Stellung eines Kammerdieners ein, iſt ein unzu⸗ 
gänglicher Patron, finſter und ſchweigſam wie ſein 
Herr. Der Hausmeiſter, wir nennen ihn unter 
uns den „Hof⸗Chef“, während er ſich am liebſten 
„Herr Juſpektor“ tituliren hört, verkehrt gern in 
meiner Stammkneipe, gehört ſogar heimlich zu 
unſerem Skatklub. Iſt ein fideles Haus, duldet 
aber kein Wort über ſeinen Herrn. Sobald dieſes 


Stettiner Consum- und 


Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Preis für beſtes amerikaniſches Petroleum 
iſt auf 16 Pf. pro Liter, oder 10 Pf. —— Pfund 
ermäßigt worden. Der Vorſtand. 


Fe Stettin⸗Wollin⸗ 
Ze IN Cammin. 


Vom Montag, den 4. September er. ab bis auf 
3 fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
wie folgt: 5 
Ab Stettin: 12 Uhr Mittags. Ab Cammin: 9 Uhr früh 
„ Wollin: 5 „ Nachm. . 

Bafjagier und Frachtgelder It. Tarif, 
Vague ER J. F. Braeunlieh. 


i Stetlin-Swinemünde, 


; Vom Montag, den 4. September er., ab bis auf 
Weiteres fährt B. „Das Haff“ ab Stettin 3½ Uhr 
ſtatt 4½ Uhr Nachmittags. 
J. F. Braeunlieh. 
N 


W Steitin-Swinemünde 


(Jhlbech, Heringsdorf, Infel 
Bügen), Göhren, Binz, Crampas, 
(Safnitz Hafen). 


Bis Sonnabend, den 2. September er., einſchließlich 
fahren die Dampfer noch täglich zwiſchen obigen Orten, 
vom Montag, den 4 September cr. ab dagegen dreimal 


‘ J. F. Braeuntlich. 


. 
Stettin-Topenhagen. 
Poſtdampfer „Titan la“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Kajüte 4 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrtarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel, 


Leihhaus-Auktion. 


Freitag, den 8. September, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 


ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 12. bis 16. September 


in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheius zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 
eingelöſt werden. — 
Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


i se i 
C. Mrüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


+ 
er N, 


Me, offerirt 5 
Schmiedeeiſerue 
5 Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
u V billigſter Berechuung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


in meinem Konttoir gefertigt. 


Neueſte Mode! 


Goldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


N. Grussmann, 
Kohlmarkt 10. 


Honig % 
Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, wis- n- vis der 


Fr} Jatobi-Kicdhe, 
verkauſt unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 


von 7 % an 
. „ 16.50 


„ 


10ſteinig 2 A 


Standuhren 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


der Umgegend ein Geldgeſchenk von ihm. 


bricht ſofort auf.“ 

„Ein guter Zug an dem Mann, wie nennt 
er ſich?“ 

„David Brown, er iſt, glaub' ich, ein Deutſch⸗ 
Amerikaner.“ 

„Es kann ſich alſo wohl keiner rühmen, dort 
im Riedhof Einlaß gefunden zu haben?“ 

„Doch, doch, als er das alte Haus umbauen 
ließ, da mußte er ſelber mit den Baumeiſtern und 
Ingenieuren verkehren, beſchränkte es aber auf das 
Allernothwendigſte.“ 

„So nimmt er alſo fremden Beſuch ſonſt gar 
nicht an? — Unterhält mit keinem einzigen Men⸗ 


ſchen der hieſigen Gegend freundſchaftlichen 
Verkehr?“ fragte Reinhold nach einer kleinen 
Pauſe. 


„Mit keinem Menſchen, ſoviel ich weiß, es 
erhält auch Niemand Einlaß, wer dort anklopft, 
wird barſch abgewieſen und geht er nicht, werden's 
die beiden amerikaniſchen Hunde, wahre Beſtien, 
ihn ſchon lehren.“ ri 

„Sie find wohl gar auf Bettler drejjit ?" 

„Na, freilich, ich würde es auch keinem Diebe 
rathen, den Riedhof auf's Korn zu nehmen, denn 
ſehen Sie, die Doggen ſind ſo vortrefflich dreſſirt, 
daß ſie nur aus ihres Herrn Hand das Freſſen 
nehmen. — Man kann ihnen die größten Lecker⸗ 
biſſen hinwerfen, wie Brown mir erzählte, ſie 
rühren nichts an. Uebrigens giebt Herr Reinhold 
[jährlich eine beſtimmte Summe für die Armen der 
Stadt und zu Weihnachten erhalten alle ur 

— o, 


mein Herr, nun verfolgen Sie nur dieſen era 
Weg; welcher direkt auf die Chauſſee hinausführt. 
Sie können nicht mehr fehlen. Links geht's der 
Stadt zu.“ 

Der Jäger lüftete ſeinen Hut, worauf Reinhold 
ihm herzlich dankte und langſam auf dem be 
zeichneten Wege vorwärts ſchritt, während jener 
ſeinem Hunde pfiff und einen Seitenpfad einſchlug. 

Bei dem Gedanken, von den Hunden ſeines 
eigenen Vaters wie ein Bettler angefallen und 
fortgehetzt zu werden, lachte Reinhold Forſter kurz 
und bitter auf. 9 

„O, meine Mutter,“ murmelte er, „weshalb 
haſt Du mir dieſen Marterweg auferlegt? Warum 
mir das unſelige Geheimniß der Vergangenheit 
entſchleiert, das jetzt einen ſchwarzen Schatten auf 
mein Leben, auf mein ganzes Denken und Fühlen 
wirft, meinen frohen Muth vollſtändig zu lähmen 
droht? — Bin ich dieſem Manne, der mich im 
zarteſten Lebensalter ſchon verleugnet, meinen 
Stirn ein Brandmal aufgedrückt, Dir, der beſten, 
treueſten Mutter und Gattin das furchtbarſte Loos 
bereitet hat, Liebe ſchuldig?“ N45 

Er blieb ſtehen, den finſteren Blick geſenkt, 
ringend mit dem Groll, dem aufbäumenden Trotz 
und Stolz gegen eine ſolche, wie er wähnte, 
demüthigende Aufgabe. 3 

„Ich hab' es ihr in die ſterbende Hand gelobt,“ 
murmelte er dann, weiterſchreitend, „und muß 


dieſe ſchwere Pflicht erfüllen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Sonnabend, den 2. September er., Abends 6 Uhr, in F. Reinke's (Marx) Garten: 


Sedan- Feier, 


beſtehend in Inſtrumental⸗Concert, ausgeführt von der Pionierkapelle, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 


meiſter Bluhm. 
Lehrer A. Hart. Prolog, 


Vokal⸗Concert, ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins unter Leitung des Herrn 
Feſtrede, gehalten von Herrn 


Prediger Dr. Seipio. 


Brillante Beleuchtung des Gartens und Abbrennen bengaliſcher Flammen. Nachdem im großen Saale; 


Biränzchen. "BE 


Entree für Nichtmitglieder excl. Tanz BO Pfg. 


— 


und 8 Equipagen — im Ganzen 


106 Pferde 


Der Vorſtand. 
De ſtand. 


1900 Gewinne im Werthe von 


1 Mark 90,000 Mark 
kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Looſe 10 Mark. 


Liſte und Porto 30 Pf. Ziehung 


Leo J Ose bh. Bankgeſchäft, Berlin M., 


beſtimmt am 9. September er. 
otsdamer⸗ 
traße 71. 


Fernſprech⸗Auſchluß. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin, 


Ju Ausftattungen und Ergänzungen 


empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 
ſophas, Vertikows mit geſehnitzten Füllungen, Trümeauz, Herren⸗ 
u. Damenſchreibtiſche, Büffets, einfache ſowle elegante Bettſtellen 
mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


billigen Preiſen. 
J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 


Seeed 


Ziehung unwiderruflich 


empfiehlt und versendet das General-Debit 


Carl 


und m 


E Yer 


füttere nur noch 


Qualitäten, von mir direct importirter 
keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 
@ Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pe. 


VYDIOYIOI9YI99I9I99 9939 88° 


ir 
"DR 


ıs Johann H 


0 


bitte ich um eine neue Sendung. 


Pferde 


darunter fünf gesattelte und gezäumte Reitpferde 
sind die Hauptgewinne der . 


15. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) 


leintze, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben 
öglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 


WDWer ſeine Vögellieb hat? 


Mildebhrandt's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter fü 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſallweich) futter für — r e 
er Dieſelben find nur aus den beiten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Futterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 


off'sche Malzexiraes 
wirkt wohltuend bei Lungenkatarrh und Husten. 


2 Ihrem unvergleichlichen Malzextract-Geſundheitsbier verdanke ich es, daß mein Lungenkatarrh 
jetzt vollſtändig behoben und der Huſten ganz geſchwunden iſt. Zur Hebung der geſchwächten Kräfte 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ih nur Breiteſtraße. 


am 9. September 1893. 


Berlin W. 
Unter den Linden 3. 


EN 


- Gesundheitshier 


F. Pöſel, Secretair, Berlin, Bernauerſtr. 35. 
Johann Moff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 


Mein Ofen⸗Lage 
befindet ſich jetzt 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 


eu 
Ber Frauenſtraßſe 15, part. links. ei 


a Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma . Dürin ju # 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Ti. Gedwart, 


Jul. Wartenberg. 


ne 


ud Setzerei 


Töpfermeiſter. 


ug . uch K 1 vu 
m en er 


8 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. N 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Bärenwald : oe 
Vechta i. Oldenb.]J. Herrn Paul Wulkow [Stettin]. 
errn Rudolph Abraham [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Ww. Wilhelmine Pipping, geb. 
Reuter [Anklam]. Frau Albertha Seydell [Grabow]. 


| Bekanntmachung. NSct 
Bekanntmachung. NSchuldheiss- 
Frau Ww. Wilhelmine Holſtein, geb. Hartwig [Stars 


ort + ; 9 2 
gard i. Pomm!. Die früher aus den Krossen Bestanden der 


Kirchliche Anzeigen Gebr. Bramd e Concurs masse Schultheiss 


um Sonntag, den 3. September initatis). N 2 8 , 2 
5 Sonntag, den 3. September (14. n. Trinitatis) öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. Von den nachstehenden 


Berliner 


chloßkirche: 8 5 8 : 

Herr Paſtor de N un 8 uhr. 2 Weinen sind auch nur geringe Bestände noch vorhanden und sollen rasch geräumt werden, EEE 4 7 a 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. —— 1 9. 88 ee Rem: N FERN C AU [heiss 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. u” 8 5 emart mM, s 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 23,65 55% | > 9» 
6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in der Pass 5 1 r., 2 1 95m ” ‚ 1,00 DT 

Sakriſtei: Herr Prediger Katter. e ee Tasks N 1 1 ” 2 228 BE V 1 | l Hi hi > 7 
Herr Paſtor prim. . Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 5 12 A 2 Ki 26.50 ha | ETSANK x Un arzen ler. 2 

Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) —1 Ferner ein grosser Posten Rheinweine folgender Allein zu haben bei Oskar Stein Birken Allee Nr. 1 


Herr Kandidat Springborn um 2 Uhr. . 
Herr Prediger Dr. Davio um 5 Uhr. Marken: Mareobhrunner Mark 1,10; Liebfrauen milen Mark 1,40; 


Nach dem Vor⸗ und Nachmittag ⸗Gottesdienſt zu) Winkler Masensprung M. 185; Rauenthaler Plaffenberg M. 2,30. 
Kollekte für die Berliner Stadt⸗Miſſion. ; Moselweine folgender Marken: Josephshöfer M. 0.9; Berneastler 


Johannis-Kirche: | Doktor M 10. Rothweine folgender Marken: Chät. La- 


Der Militärgottesdienſt fällt aus. 


err Paſtor prim. Müller um 10'/, Uhr. 5 messan Cussne M. 1,10; Chat. Grunud La Rose M. 1.40: Palmer 
. Nach der Pecbigt Becke u . 3 Margaux M. 1.70 Chat. Latour M. 2,15; Chat. Montrose M. 2,45. 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 3 Chat. Mouton W’Armailhaeg (Schloss-Abzug) M. 3,65; Chat. Iquem Br 
Peter: und Paulskirche: ss M. 2,35. Ungar weine: Ruster Ausbruch M. 0,95; ganz feiner alter : | 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 633 Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Memescher Ausbruch (roth-süsser | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 94 Magenwein) M. 1.65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25; Port- 


Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt mit der confirmirten Jugend: wein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche, 
Der Wehe Fürer fi Jug i Hochfeiner alter weisser Portwein M. 2,65 per Flasche. Ganz alter 


ut ir 1 8 N 
3 W 3 Malaga M. 1,80 per Flasche, Cognac: Marke Dubois Fils & Co., 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 8,35; Cognae fine Cham- I 
pagne Bisqult Dubuehé & Co. M 5,60. Flaschen event, Kiste und Packung 


i (Eliſabethſtraße 46): g 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Une. werden nient berechnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab gegeben, 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) e Voerhersendung des Betrages oder Nachnahme, 
Dar Sbrediger Weber un 5 be. r : h Für tadellose Waare wird garantirt. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. m, ah ee Berlin, W 99. 
Seenannsheim (Krautmarkt 2, IL): 80 iliale: Stsdamerstrasse 135. Teleph.- Amt V, No, 1175. 8 2 Zum Ungegypsten, 
( 5 8 25 „Oswald Nier.“ Weinhandlung Aux Caves de France 


Herr Kandidat Springborn um 10 Uhr. * noaoman Berlin ., J losterstrasse 99 b. 
* u 2 e > 2 Haupigeschäft nebst grossem Restaurant in Berlin, Leipzigerstrasse 119/120, 
Central- Geschäfte in: Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a. 8,, 
Hannover, Kiel, Königsberg J. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin, 
Seit 1876: 37 Centralgeschäfte (wovon 22 in Berlin) und 
700 Filialen in Deutschland, u 


| beweisen am besten die Beliebtheit meiner Weine, deren regelmässiger 
Genuss den Körper gegen jede epidemische oder sonstige Krankheit 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Saal des Gertrud ⸗Stifts: 

Herr Paſtor Wellmer um 9 Uhr. 


8 Lukas⸗Kirche: schützt, und entbinden mich jeder weiteren Reclame!! 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. „Wer Oswald Nier’s Weine nicht trinkt, I z Wein muss das Nationalgetränk der deutschen 
Nr — Predigt =. und Abendmahl.) . ich selbst den grössten Schaden bringt.“ | Nation werden.“ Fürst von Bismarck's Worte, 
err Prediger Brauſer um 2½ Uhr. . 
1 Bethanien: reist man am Resten und schnellst u Mo. 1 rotn u Bir FW 5 rn Austahrl 
7 g 1 5 7 . ro . Ha . U “ 2 
— ne e Paſtor Brandt. WIissingen (Holland) Queenbo TO. Bann eh he ae "gr 5 7 
Beichte Sonnab. Ab. 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt.) Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- „53 „ „1.40 nen „2 a 
Salem (Torney): II mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. „4 „ 660, 3 Te 8 
Herr Prediger Rahn um 10 Uhr. e Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe a nach London auf nr N 88 te | 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. auptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. CI. zur I. CJ. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. ER x 
Dein Werke Knabenhort (Apfelallee): für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, g 8 a eee W 
(Hotlesdienſt für die Luther⸗Parochie.) ‚Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das jeder Bahnat-Sun m sreutsehland. Kara 
Mredi 9 0 U 1 Fr 
der Kiieche der Rüdenmühler Anfatten: Reisehnreau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. M. Centralgeschäft u. Restaurant 
err Boftor Hoffmann um 10 Uhr. General-Agenten für Deutschland. 1 1 0 0 
8 e nn 10 Die. 7220 2 ihn in Stettin, Kl. Domstr. 5. 3 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 22 ͤ ccc .... BETTER SELL g . 
Friedens⸗Kirche (Grabow): NY DRRRD © um balvigen oder fpäteren Eintritt ſuche ich für 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. ww 9 meine Seifen⸗ und Parfümerie⸗Jabriken einen 


ſoliden, tüchtigen r Reisenden, mi 
welchem au dauernder Stellung gelegen iſt und welcher 
möglichſt in gleicher oder ähnlicher Branche Mecklenburg. 
Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen ſowie Poſen ſchon bes 
reiſt hat. Bewerber wollen Lebenslauf, Zeugißabſchriften, 
Photographie nebſt Angabe der Gehaltswünſche ein⸗, 
ſenden an C. I. Behmig-\Weidlich, Zeitz. 
r Suche zu ſofort oder 1. Oktober eine ältere 


Fröbel'ſehe Kinderpflegerin 
für 2 Kinder, 1 und 2 Jahr. Zeugniſſe u Bedingungen as 
Frau V. Schmidt, 


| Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): * 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Die 
Herr Prediger Liermaun um 2½ Uhr. en 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 745 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. >. u 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 2 m: 
Pommerensdorf: ar 


Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 5 
Abendmahl. beginnt ſoeben ein neues 


90 18 


J. Fuchs. 


Rob. Beutler⸗ 5 
ſtraſe 18. 


Aube 


Quartal mit dem Roman 


Scheune: Sc 

Um 11 Uhr Gottesdienſt. D N 22 1 2 4 18 18 8 Berkenow bei Plützenhagen, Pom. 

Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ er Anger . a — — — zige — fehlt in hierorts 1 Auswahl bei Bellevue- Theater . 

b 5 ero r 1 0 

Verſammlung im Konzerthaus, Anguſtaſtr. 48, 2 Tr., Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P befannt ſehr eiligen, feſten Preiſen: og“ 4 
Sonnabend, 2. September 93; 


Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in amtern (Poſt⸗Zei Nreisliſ 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. ämtern (Boſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) fü Pf. viertel jährlich 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 2 . . r . 

3 Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. 


Sonntag, den 3. September, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Rudolph aus Greifenhagen halten. 


Sedan⸗Feier. 
Grofes Sommerfeſt bei — art Allunmintion 
des ganzen Etabl ſſements. 
4 Uhr: Großes Extra⸗Frei⸗Concert. 
7 Uhr im Theater: 


Die junge Garde. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Jacobſon und Ely. 
Perlewit— ä Dir. E. Schirmer. 


— a a . TE, 


Einsegnungsanzüge vb. 12—15.% 
Einsegnungsamzüge 18, 20—27. 45 
Herrenanzüge von 10 % an. 
Tuchanzüge von 15 % bis 24 A 
Hammzgarnanzüge von 20 % an. 
Hammgarnanzüge v. 25—30 A 
Kammgarnanzüge von 36—45 6 
HKnabenanzüge von 2½, 3-5 Ak 
Knmabenarnzüge von 6, 8, 9— 10 A 
Kanmmgarmhosen von 5, 6-10 % 
Kammgarnhosenm v. 12, 14— 20 A 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Sonntag, 3. September 93; 


Die junge Garde. 
A Uhr: Großes Frei⸗Concert. 


Montag, 3. September 93: 


Staatl. beaufi. und ſubv. 
ringische 


x Banschule Stadt Sulza 


Baugewerk u. Tiſchler⸗Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


9 
8 
’ 
Einsegnungsanzüge von 10% an. 
5 
3 
5 
9 
0 


REN ra | 5 3 Piquewestem von 3.4 an bis 6 Ab Kgl. ſüchſiſt 
— - Term. — —— Bolihagen in Halbleder zu 2,50 Ab Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, a - 1. Gaſtſpiel e e ee 
1 "(irosse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden. desgl. in Glanzleder zu 3.00 A, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , Anfertigung nach Maaß 75 a 
Das Loos | ne — — = nr: desgl. in Goldſchnitt au 8 Al, desgl. in N mit = verziertem Leder⸗ 8 5 - Br Net A 
BB: ark. Haupttreffer 20,000 Mar sgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ and zu 3,50 %, 
nur I nent Tg a Mark, 11 Loose für 10 = goldeten Mittelfticten zu 3,50.46, desgl. eleganteſte zu 4—8 } zu denſelben 5 reiſen. 


Mb, 1 5 oder r | 
Mark, 28 Loose für 25 Mk. Porto desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % v Zu jedem von mir gekauften Genie und Leidens. ehaft. 


11 Loose für 


.. ͤ ͤ .. ͤ v... a er 


10 Mark. und Liste 20 Pfg. versendet 4 „4b und 4,50 Ab, Ilitaro- nebü h Gegenſtande ratis Flicken und . > ; 
F. A. e e Hanpt-Debi, desgl. in Chagrin zu 5 %%, 6 . u. 7 Militärg esang 5 . er le 2 e ER Luſtſpiel in 5 Aufzügen Er rg > 
2, 3 + . 8 % N — — —— — — eu 5 X 5 ) 
Hannover, Gr. Packhoffstrasse No, 29. Ib, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Leder bänden Gaſtſpielpreiſe. Bons gültig, 


. Fuce 1 So 
18 Beutlerſtr. 18. 


S . ——.— Saffian u. Kalbleder mit neuen 3 ER 
Auflagen zu 8 , bis zu 15 4%, Spruchbücher in reicher Auswahl. 


Line P i desgl. in Sammet m. reichen Beichlägenin | FR , 
Eine Partie a d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Elysium- Theater. 


gebrauchte, gut erhalt ar heile Fe a find - e eee Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 22 — BER: A: 
) daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 3 i Sonnabend: 
Kartoffel Säcke, | 5 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. N S eee DER Sedan⸗Feier. — 


1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Ernte⸗ und Napspläne, | Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


4 ven und ale Kenſta, > BR. Grassmanunn, 
Pferdedecken etc. Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. Sedan⸗Feier. Des Königs Befehl. zB 


elan Goldschmidt nn 15 5 en No IE r e hi Töpfer, 
2 per Blaufasrit, 3 wg ME WB ms Ga mm ME mm mM. MM Am — [N 0SSES Extı a-li | al 1 6 Letzte Vorstellung in dieſer Saiſon. 
Stettin, Neue Köuigsſtraße 1. 4 0 ewonnene Herzen. 
Gebrü der Concert Volksſtück mit Geſaug von Dr. Hugo Müller. x 
Briefmarken, ca. 170 Sorten B Parquet 1 % Bons gültig. 
13 von der ganzen 42 Mann ſtarken Kapelle des Sifiier | 77 7 erdie- Nee jer * 


Wesiendsee. Concert, Benermerk, nme 
Sonnabend, den 2. September 1893: [Entree 9 Den ala 10 pf. 


N ittags 4 Uhr: Theaterbeſucher frei. 
u. g Im Theater 7¾ Uhr: 


— . 
© 50 60 „, — 100 verſchiedene über⸗ 
1 ſeeiſche 2,50 A, — 120 beſſere Reg. „Prinz Heinrich v. Preußen“, Brandenb. Nr. 35 


europäifche 2,50 „A bei A unter Leitung des Kal. Muſikdir. Alb. Hasselmann, Heute Sonnabend: 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. Sedan ⸗ eier. Großes patriotiſches Volks⸗ 


7 Summi-Artikel 


f Schlacht mu ſik von Saxo. Feſt. Jeſt.Vorſtellung. Illumination des gau⸗ 
bester Qualität versendet die Gummi waaren- Fabri k 5 


® 
13 ® e Um 9%, Uhr: en Etabliſſements. Hiſtoriſche Tableaux: Ges 
v Leztes diesjähriges mie 8 0 2 . 
e Einsegnungs-Anzügez Gala - Parade Senerwerk, SI gan 


Leopoldsechüssler, Berlin S W., Anhal A 
5 ee. Drei Kaifer-puldinung. 


Preisliste gratis und franko, 


— ebraaz — = er ER — L r u. i il ii de il — — 
Ein kleines Papier-, Galanterie⸗, 5 ine 2 ſehr ben Preifen. Sr IR ae Porec Paul Eelaler, ee Brillant⸗Feuerwerk. 
Kurzwaaren⸗ oder ähnliches Ge⸗ j eg ſt⸗Ball. 
ſehäft ſucht eine Dame gleich oder 1 e 1 Großer get 2 
a a ß heilung: 01 2 s 
1. Sanuar 1894 zu kaufen. Offerten an 8 ’ E Kriegs-Feuerwerk. Extra- M atinee. 


Ernst Schröter, Elbing. Se Die Schlacht bei Sedan. Abends: 


Fleiſcherſtraße 20. l 0 i Tofl⸗Nar FR 
Apotheker Leiser Beſte für hohle Zähne iſt 1 WI 0 1 f f Sehulzens ir 5 erren u. 4 Brillante Illumination Feſt⸗Vorſtellung U. Feſt⸗Ball. | 
9 


ſchmerz ſlillender 3 ahnkitt „ Garderobe 1. Ranges Ri des ganzen eee e ae von Lampions C entr alh all en 
5 und farbigen Gläſern. 

ae 1b ; gat r 50 Pf. Kinder 25 Pf. — 

3 Preis gad n Te ea 60 Sir. zu ber um BEN 2 — Bm —— == > Alles Nähere die Anſchlagſäulen. ur Sedan- Feier: 


1 | nden im ben Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ C. Waldmann's Kirchplatz A, im Vorderh., Stelle Geſuch. u Grosser 
Er; yarnifongapothefe von Dr. Nadelmann, | gg { 18 2 t Ni 
Schubſtraße. Ge fell ſch af ts haus. 4 Treppen, eine freundliche Wohnung a (0 6 32 1.80 8 9 Rüben F es 6 u B 2 1 J. 


. 922 te zur feier der Schlacht bei Sedan: von Stube, Küche, Kammer zum 1. Of: f 8 
5 Kartoffel Heu 111 1 f 1 85 Vorſchnitter W. Borchert, 
Mehlfäcke, Getreideſäcke Felſäcke. Großes Familien⸗Kränzchen, tober zu verm. Näh. Kirchplatz 3, 1 Tr. Kl. Czettritz bei Dechſel, über Landsberg a. / Warthe. Ent iu de Erg Fe 50 
waſſerdichte been , un. C. Weldenann. i fg 88, nahe ber or. Kollweheie 3.8 2 „et Bobuing Geünbet RG IN Lreben "Snap, nen 8. eee 100: ° 
Buden plane, Wageupläne ze. in jeder Größe zu den Be ln << = 3 m Aususte Engelmann gem Ber eee h „ reppen. mL Gr. Eröffnungs 8 Vorſtellung. „ 
0 Itlligſten Preiſen bei Br Herreu-Iachen aufgebiigelt Wäſche wird ſauber geplättet Schulenfir. 39, 3 Tr. |’ Frau Se Tamm, Auftreten eines gänzlich neuen Spezialitäten- 
Aus Herrmann Mohr., Gr. Bolweherfir 42. Eliſabethſtr. 20. 1. Seitenfl. 1 Tr. J Wäſche wird aufgezeichnet u. geſtickt Breiteſtr. 46, Ya. Stadt Hebamme Enſembles, Anfang 7½ Ihe 


